
Lieblicher Tagespost
»stbrfcher Netteste Nachrichte». Bfo 6 rt (bßf Eöflißtt.
®i|dieint töglidl, aufiet an Sonn- unb Seiertagen. — ▼ IVV » IHj ▼▼gemeint täglidi, nutzer an Sonn- und $ei« tagen. —
flbomiementspreis : bei der Expedstlon abgetzo» 1,30 .4
pro Dierteliat)r, durch di- botenflauenin» hau, ge. 4f . „ n ; .r . . . /HttAAM i
biadit 5IM mono « , wochenkorlen , für d Nummern , / > III11 IllHssL UlTOQR
lo ^ . wegen Postbezug nützere» bei jedem poflaml . 44lllMiU | Vv Viywil

vlebrlcher Lokal-Anzeiger.
fln « ig«nnrets : Die elnfp , Lolonelgrundzeil « für vezir»
Lieblich 10 *, f.auswärts 15 A. DeilDietertioIg .Babutt

. , „ » V Heilung : Snido Seibler . Derantm. f. d, teöahtion . leil>̂crStQÖlöitürich -------Lucht, f. d, Druck u. Verlag WM, ljotzapfet , in viebrich.

«otatto«r.Vruck». Verlag der hosbuchdruckerei SuiüaZeidler in viedrich. '** & ’'  Zernsprecher 41- Redaktion und Expedition:  vlrbrich. Rathausstrahe \f>.
M 133. jfiKittt fiiitt Mittwoch, den 10. Juni 1914. _ 53. Jahrgang

Lager-Rundschau.
Preuhltckns übgnoräastentiaus.

Sitzung oom 9. Juni.
Präfident OOraf o. Schwerin . Läwitz  teilt mit , datz oom

Sailer ein Danftelegrnmm für den Ktllitwunfch des Kaufes zur Bet.
lobung des Prinzen Oskar von Prentzen eingegangen ift.

Auf der Tagesardnuug steht zunächst die Porlnge über die
Hstfsrtchter beim Oberuerwaitungsgericht , Die Sioriage loill bie
Duner der Beichuftignng der üiiisrichter beim Oberoerwattmig - ge-
richt bis zum 1, April 1917 »usdehtieu , Die Kbtnmtffian hat be
ichioffen, die Periaugerung nur bis zum 1, April 1915 eintreten zu
taffen,

Nnierftaatsfekreiär D r e w s erstürte , mtch die Regierung billige
grundfätzlich das HUfsrfchtertunt beim Oberverwaltiingsgericht nicht.
Die Atehrarbest diirch den »Wehrbestrag werde uorausfichtiich »oll,
ztoeieinhalb Jahre lang das Oberuerwaitungsgericht belasten.

In der Debatte wird gefordert , datz das Hitfsrtchtertum unter
leinen Umständen vereittigt werden dürfe . Der Stommitfionsnutrag
wird angenommen und die 'Vartuge in zweiter und dritter Lefinig
erledigt . Darauf wird das Ausfubrutigsgefetz zur Zuwachssteuer
erledigt , Mittwoch 11 Uhr : Weiterberatung,

Die preuhifche Landlagsfeffion wird am Dienstag auf den
1,1. 'Jtouember oertagt werden. Das Herrenhaus hält um Montag
und Dienstag noch Sitzungen ab zur Erledigung des Arbesterwah.
iiungsgefetzes , der gürforgeerziehungs - und der Befoldungsnooelle,
Die Perabfchiedung der letzteren in der Faffung der Regierungs-
rortage ist beiamsttich gesichert.

Der Kronprinz in Köln. Vor dem L,otel du Nord, in dein
Kronprinz Wilhetin ubgeftiegen ift, hatten sich am Dienstag Tau¬
fende oon Meiifchen angefannaelt . Der Kronprinz unternahm uni
-1 Uhr eine Autofahrt durch die Stadt , wobei er selbst den Straft,
wagen leittte . Auf der ganzen etwa einftündigen Fahrt , fowie auch
bei der Ankunft oor dem übtet , wo sich noch immer die Menfchen-
inenge flaute , wurde der Thronerbe oon der Bevölkerung mit
stürmischen Hachcnfen empfungeti , Abends 7 Uhr fand eine ge>
ineinfchaftliche Tafel im ijotet du Nord statt , an der der Kronprinz
iuid die übrigen Teilnehmer der Äeneratftabsreife . im gaiizen etwa
tii Personen , teilnahmen . An das Mahl fchlotz fich ein Kriegs-

^ Köln. Kardinal Dr, oon ,1,artmann traf um 12 Uhr 55 Min,
mit dem Satondampfer „Voruffia " oon Mainz in Koblenz ein.
Eine grotze Menichemnenge hatte sich auf beiden Nheinufern auf
gestellt , das Nheinwerft war mit Fahnen geschmückt, die benuch
barten Häuser und die Schiffsbrücke halten ebenfalls geflaggt . Dis
schiff wurde mit BoUerfchüffeit begriitzt , während die Glocken der
Naftorkirche läuteten . Der Kardinal bestieg das inzwifchen nun
Köln eingetroffene Fefifchiff Kronprinzeffin „Eerille " , er wurde
oon dein Feftausfchutz herzt ch bewilltoinint . Geh , Jilttizrat Ober,
landesgerichtsrak Gilles fugte , die Erhebung ihres Oberhirten in
den höchsten Rut der Kirche fei zugleich eine Anerkennung der
Nilaubenstrene der Kölner Kutholiten . Das Feftfchifi fiihr uni
f , Uhr „ach Köln zurück. Der Kardinal stand auf dem Oberdeck
il' id begrützte fortwährend die fubelnde Menfcheiiinenge . In . 101»
lullt» festlicher Empfang durch die lirchlichen und städtischen »Be-
1,orden und die Peoälkerung statt,

veutfchland im nächsten Kriege. In einem neuen Werk des
Frei Herrn o, d, Goltz : „3m Zeitalter Wilhelms des Siegreichen ' de-
Ipricht der berühmte Verfaifer auch Deutichtands gegenwärlige tnili-
iärifche Kraft , Im Fall eines Krieges kan» Deuifchland lnsgelamt
lech- Millionen Soldaten ins Feld stellen , Freiherr non der Goltz
leiert als unfä,ätzbare Errungenschaft , datz das moderne deutsche
-teer die Taktik , auf fede» einzelnen Mann höchsten Wert zu legen.

gründlich befolge . Das alte Ideal der Truppe auf dem Säilachlfeld.
nämlich wie auf dem Paradeplatz mit klingendem Spiel und fliegen,
de» Fahnen oorzurücten , »ft gefchwunden und wird ersetzt durch das
neue Ideal des aufgelösten Schützenfchwarnts , in dem jeder einzelne,
das Gewehr >»> der Fällst , trotz Kugelregens und Geländefchw »er»g.
keilen fich unaufhiillfam oorwärts arbeitet , mit de,» festen Vorsatz
in, Herzen , in die feindliche Stellung einzudringen , sollte dies ihn,
auch nur allein befchieden fein,

»egrühung des Staatsfekretär , ». lirpih . Dem deutschen
Staatssekretär des Reichsmarineamte , Herrn von Tirpitz , der am
Freitag i»» Gefolge des Kaisers in Konopifcht eintrifft , widmet das
Organ des Erzherzog Thronfolgers , die „Wiener Neichspoft ", einen
bemerke,iswerlrn Brgrutzungsartitet . In Oesterreich , fo heitzt es
darin , freut man f!,h amrichtig , datz Kaiser »Wilhelin bei feinem Le-
such in Konopifcht gerade oon dem grotzen Ftotten -Organifalor be¬
gleitet ist, Oesterreich fleht an eii .eui Wendepunkt feiner Flotten-
Politik , und niemand hat der österreichisch,ungarischen Kriegsmarine,
wenn sie nunmehr fich kräftig zu en,wickeln oermag , eine wärmere
Förderung zuteil werden taffen , als Erzherzog Franz Ferdinand,
Urner dem fürstlichen Dach oon Konopifcht wird der grotze Organi-
fator der deutschen Flotte ein lieber , hochgeschätzter Gast fein , besten
Werke ganz Oesterreich zu ehren oerftehi.

Der Deutsche Slablclag tritt am Montag in Köln zusammen,
um sich vornehmlich mit den The malen : Verbindung oon Städten
und Prioattapitat für wirtschaftliche Unternehmungen fowie die
Vedeutung des Werlbundgedantens für die deutschen Städte , zu
befchäftitzen, Schon letzt tagte der Neichsoerbund deutscher Städte
mit weniger als 25 090 Einwohnern , Auf ihm betonte der Vor¬
sitzende, datz die kleinen Städte in den Kreis - und Prooinzial-
körperfchaften leider nicht genügend oerireten feien , io datz für sie
zu wenig getan werde , Zur Frage , wie die Bodenpolitik der Klein-
ftäbte geierdert werden könne , betonte der Referent , datz die pt»n-
mätzige Erweibung , Aufteilung und Besiedelung geeigneten Bau-
geländes für die kleineren und Mittelstädte den Kernpunkt der
ftädtifchen Bodenpoliti ! bilde . Die Gemeinde » mützien sich in den
Besitz des nötigen Geländes fetzen, Allerdings muffe das städtische
»Bodengefchäft oon anderen städtischen Bodengeschäften streng ge,
sondert kein, I » der Erörterung über den Bau oon Arbeiter-
Wohnungen durch die Städte wurde ausgefllhrt , datz sich ein Ar¬
beiterhaus in 35 Jahren ganz bezahlt gemacht habe , wenn das
Geld zu 3,5 Prozent gegeben und die Tilgung sofort in Angriff
genommen werde , Bon anderer Seite wurde es für unmöglich
erklärt , in kleinen Städten Arbeiterwohnhöufer zu bauen . Im
Osten könne der Arbeiter nicht 300 Mark jährlich für Miete aus-
geben . Andere Redner berichteten über sehr gute Erfahrungen
mit dem Bau pon »Wohnhäusern : Bewerber wären genug oor
Händen,

Die Lage de» Kleinhandel », Im Reichstagsgebande tagte am
Dienstag die Konferenz zur »Varberacung einer llmlrage über die
Lage des Kleinhandels , Abg , Doormann , ein »Mitglied der Kon¬
ferenz , fchreibt dazu der „»Voll , Zig, " : »Vermutlich sehen niete tätige,
hörige des kaufmännischen Mittelstandes in, Hintergründe der ge¬
planten Erhebung bereits ein Heer oon Gefetzesparagraphen im An-
marfät , das destinunt ist, nicht nur alte Mitzstände im Detailhandel
zu befestigen , sondern auch sanft mancher unbeguemen Konkurrenz
einen Dämpfer ausznfeizen , Wir hoffen umgekehrt , datz eine Klar-
fielt,,ng der tatsächlich bestehenden »Verhält, »isse auch ohne Eingreifen
der Gesetzgebung ihre Früchte bringen wird . Sein Zweig unseres
Wirifchulisiebens Hai einen anderen Anfprtich zu erheben als de-t,
datz im Wettbewerb mit anderen Liä » und Schatten nach »Möglich,
teil »erteilt find , liefet Anfprnch steht nnch den , taufniännifchen
Mittelstand zu und „uitz >h», üderall erfüllt werden , wo dies bis
her nicht der Fa !! war.

Der ostdeutsche Handwerkskammertag nahm am Schliitz feiirr
Beratungen eine Refatutlon an , wonach zum »Nachweis der leibst
ständigen Ausübung eines Gewerbes nicht nur die erfolgte Anmet-
dnng des Gewerbebetriebes nach h 14 der Gewerheordnnng genügt,
fondern auch die I,stfüc1,1iche»äusübnng des betreffenden Handwerks

nötig ist. Bei der Frage der »Wiederhatung der Meisterprüfung
wurde ein bestimmter Befchintz zwar nicht gefatzt , dach ginge tl die
»änfichlen allgemein dahin , datz eine mehr als zmeirnaitge Wiede,
haiung nicht gefiatlet werde » dürfe,

König und Gewerlschastssührek.
DD »P , Augsburg,  9 , Juni , Der König besuchte heule

Augsburg . Es wurde ihm eil, glanzeiider Einpiung bereitet . »Bei
bem »Betuche des Königs Ludwig wurde auch der fozialdemmrati .che
Geuieiiidebeoallmuchli -ne und Schriftführer des Gemeindetoitegiums.
Gewertfchuflsf,ihrer »Üeriiiauer , de,» König oargeflelli . Der Kamst
unterhielt fich tangere Zeit mit ihm,

Cer Zarenbeiuch In Gonftanza.
»)tadj wiederhasten hatbanstiichen »Versicherungen enidthrl die

Kanapifätler Begegnung Ni» Frenug dieser »Wache zwifcheih den,
Denifchen Kaiser und den, öslerreichisch -nngarischen Thiäiiwlger
jeder poistifeher Bedruiuiig . odwostt gleichzeitig „nt dein Katfer
0er ctauisjelrciär v. lirpih ' ' " d uitUcici)t auch der Moni»,
von Schweden auf dein böhmischen A)errenstst des Er ; )ci w ]*
Franz Ferdinand anwesend fein werden Der Bestich , den uimr -i
Friedrich August oon Sachsen am Ist, 0. M , in Sarflafc celo ao
stallet , ist unpatitifcher »Nainr und gilt lediglich der Oaiittagung ee -,'
Königs für die ihn , IN, fange » Jahre zule' ii gewordene Verte,honst
des in Sinotenst stehenden Koporie -tllegnnents , Selbst die ,n>
Anschtntz an den »Letnch taut gewardeue » Gerüchte oon der ge
planten »Verlob,mg des 24,uheir,en suchsitchen Kroupriuze » l»-eorg
iiist einer der rufsische» Olrotziiirsiinneu wurden amstich fiir gri : ,d
tos ertlärt . Dagegen steht es nutzer Zweiset , das- dem Vetiiihe
des Kaisers »Nifalaus vau Rutzlaud an , runiöuischen Ko »izs,,o, - m
Kanslanza a», tannnenden Sanniag hohe poinifche »Bedeutung de,-

" 5-, ist wahrscheinlich , datz bei dieser Gelegenheit die Ver¬
lobung des dereinsiigen rumänischen Throns, »lgers , des im 21, Oe
bensjuhre sichenden »striiizen Kars bau RumäN ' en. Iiist der iiiii
zwei Jahre jüngeren Gratzfurstin Olga , ällefien Tochter de-. Foren,
Paares , protlamiert wird . Aber auch diese »Verlabiiug e' iilbe'hrle,
wie die Dinge nun einmul liegen , nicht des paiiiifchen Ehnrailers,
»ttnn.änicn , die ausfchiuggebende »Vormachi auf den, »Bastan , fo I
oom Dicibunde ob - und zu »Autzland hiNNbergezogen werden , LOS
ist das unoerhüllie Ziel der ruffiichen Orienlpolstit , Darin » lrutr
der rnffifche »Minister des »äuswärligen Sfafanow schon an , ,zrestag
in Biilare ' ft ein, >„» »ist dariigen Siaalsmünnern zu tanferieren
und den, Zaren , n,e »-n dieser „ ist der gefnmie » laiferluchei : ,zn»,»»>,,,
am Srnnlag in Kanstanza , der um Schwarze, , »Meere gelegt-,,en
Sammerrefideuz des Königs Karat , antangt , wonwgtich fchon
fertige Vereinbarungen oarlege » zu können,

Sövoralktreik In LLalien.
Der Keneralöarfland der ilalienifchen Sözialdemokrnlie pro-

Namierie in Uebereinstimmnng mit den Seweitfchnflen den Gene,
rulfireit für ganz Italien , traf jedoch über die Dauer des Stre, !-,'
keine »Be-stitninnngen , Dtcfe scheint daher oan oornhercin de-»
totalen Organisationen überlasten Warden zu sein , »Auch ift es dei-
»Varteiteiinng nicht gelungen , den Aushruet ) des Streits auf der
gi, »»teil Linie durchzntetzen . In mehreren Stödten , fo z, »B , m Mai¬
land , Wied nur ln den „ ratzen Fabriken gestreikt . Der -straften
bahnoertehr wurde fast überall eingestellt , da er unter dem Bo :' ,
bardement auf die »Wagenfenfter nirgends aufrechterüatten weiden
tonnte . Auch die Zettuugen erfcheineu „ teilt.

Ruhestörungen tarnen nutzer in Aucon » narneuttich in »tiain
oor . Die Stahl ist militürifc », besetzt. Ein gras,es »Neftaman , w, »rd >-
demoltert , »Vrioattuhrwerte und Atstomobile „ ist Sli -ine » de, -arie » .
».»».io die drei Trampetenlignate des starten mitstaritstien ,:inot- -»
ertönen , find die Demanfiranien jedoch stets bestrebt , füll Ist S , he,
hei , zu bringen . In d»r »Piazza »Poti , wo sich die» peimonetnieii

Von Sohnes Ihand?
Roman oon B . C o r o n y.

,17. ttorlfevrma.t i t̂ackßruck verboten>
Lothar drückte dos Brieschen an die Lippen . Co war ihm,

als et nie er den Bohlgeruch von der Geliebte :, ->)oar und Kleidern

" Zur seftgeschten Ltnnde des nächsten Inges war er an Ort
»nd Stelle , hörte dah die Fürstin sorlgesatpe ., uitd die Besuche
verschiedener .iherrschasteil » die nach den, Bejiltden der gtiadigen
b '-'nressin fragen wollten , unter »hnen auch Gras Golgon -üku. ab
velehnt worden seien . ->')err von Berkvw jedoch wurde erwartet.
vHi) werde den Am ru Burvn sogleich amnelden!

Bescheiden zog sich das Btädchen , in dessen A)and der junge
Offizier ein Goldstiick gleiten l>es;. zurück.

Wenige Minuten später rauschte die schwere , seidene Port .ere.
Sonja stand zwischen de>t geteilten 'Bvrhängcn.

Sie sah noch aitgegrissen aus . Die wtinderbarcn Augen
strahlten im verdoppelten Glanz , aber wie zwei Sonnen diirch
»ei-mte Nebelschleier , lim ihr bleiches Gesicht wallte das nur '.ose
ausgestcckte Ahaar. . . . M

oic flog jauchzend ans Lothar zu und schlang die Arme um

jiine ^ Aials. ^ mmen , also nicht n,ehr böse, nicht wahr , nicht
mehr böse * 3d , bin ja unglücklich gewesen , habe die ganze
,e,oeint . Du darfst doch und ) für Gros,mainas Tun nicht verant
wörtlich machen . >lci) füge ,nich ja nur einem Willen , dem de,-

' ^ Lr preszte sie stürmljch an sich. Meine solle russische milde Nose?
Bald flammten ihre eben noch jo farblosen Wangen unter

seinen Küssen.
So lang ich o,ch nicht vor der Welt Braut nennen und den

bindenden !'iing aus Dem chäudcheu schieben darf , ist inein Gluck
nicht gesichert, und ick) »null «»nner fürchten , dusj es nur geraubt

" ^Gras Golgowsku wirbt um Dich »ind die Fürstin begünstigt
feine Werbung . Man behauptet es allgeinein.

Cs ist mich so, Lothar . Grogmamos Pläne sind mir bekannt.
Da ziehen dunkle Wollen a .i ln' seren, Aiorizont heraus , bu

venvöhi «es Äinb wirst Did) der stählernen Willenskraft dieser
Frau beugen müssen.

Da irrst Du höchstens könnte sie mich zerbrechen , aber
Ivfim nie Meine Liebe wi '. d Nlich stark machen . Auch hangt
nnollmaina trog ihrer äullerlichcn Bauheit mit unendl,che » Zart-
l.ihkeit an nur . Sic w»rd gewib eher nachgebcn . als mich un¬
glücklich sehet» wollen.

Die Fürstin bildet sich aber ein . in Deinem Fnteresse zu han¬
deln . und von ihren » Standplinkt aus betrachtet , verhält es sich auch
so. Sie d-̂nkt eben nur an nufme Berhültnisse und nid ), an Dein
weiches Innenleben . Den Baron von Berkow sdiäht sie nicht als
vornehm genug für ihre Enkelin . Mit dem russischen Staatsmann,
dem die Gunst des Zaren zu einer rasdien Ltarricre und hohen
Ehrenäintern verhelfet » wird , kann sid» ein deutscher Ossiper »>nd
Landcdclmann nicht messen. Meine Mtilter n' i.-gl fid, sreilich in
goldenen A'iossnnngen und erträumt das hödifie für midi . ^ d>
teile jcdod, ihren Optimisinus nidit und sehe die Dinge , wie sie
sind. Diese endlose F ' iedens <eit gleid », der Meeresstille , die dei»
Seemann zur Berzmeislnug bringt . Modste es doch Alrieg geben!
Dann könnte man in» wilden Sdilachtengettinnncl um den Lorbeer
und das Gluck ringen oder eine .'»kugcl würbe allem »inbesriedipren
Sehnen und heisze»» Verlangen ein Ende madien . Aber sô — da
rückt jo die Aussicht aus ein Avancement in unabsehbare Fernen.
Politische Nngewitter drohet » sd-on lange non vielen Seiten , ober
sie kommen nicht zum Ausbruch . Möd )tc es dod, Zirieg geben,
endlich Zlrieg.

Spndi nicht so frevelhaft ! ries Sonja , ihm ihre 5)and ans den
Mund drückend. IVmft Du denn gar nicht an mich und was aus
mir würde?

Eben weil ich an Dich denke Tag und Nacht , als an das Ziel
meiner glühendster » Sehnsiicht . wünsche ich den Airieg wie ihn viele
meiner Aianieraden wünschen.

Wenn Dein sträflicher 'Wunsch in Erfüllung ginge , meinst Du
wohl , ich hielte es daun aus in der Augst und Eitisamlei ! f JJtcin
sorllausen würde ich hinter Drr her als Mnrtetcnderin . als Stall
als Pserdejuuge oder als — clnerle » als was . aber bei Di '' i:
Deiner Nähe niiihle an sein . Da Uesze ich ini .h von niemand seit
halten , auch von den starken chänden der lifronmama nicht. Fch
habe dick» ja jo unsagbar , jo über alle Begriffe lieb.

klud wenn die Fürstin ernstlich daraus dringt , dall Du
Golgvwsktjs Werbung annimmst?

Dann werde iel, seine Ahand ebenso ernstlich ausschlageu und
erklären , das» ick, eitlschlossen bin . nidjt über mich verfügen zu
lassen wie über eine leblose Sache . Ilud wenn sie mich zwingen
will — einen folck,en Beriuch traue ich ihr ja zn — so wird sie er¬
fahren , dall ick, ans meinem Willen ebenso energisch bestehen kann,
wie sie aus den : ihr, 'gen . und dall es gefährlich ist. mich zun»
Aenllersten z»l treiben.

Wie ein echtes Eprühtenselchcn »var Sonja jehk anzusehen.
Ihre Al'gen bligtei » vor Leidenschast . Bon dem kupserroten .»»aar
hatte sich eine Loae gelöst und glrtt über die wcille Stirne bis .zu
den Brauen lvie ci»»c kleine züngelnde Schlange.

Wie entzückend schön Du bist, mein Liebling ! ries Lothar.

Ein leises diskretes Sllopfcu , dann meldete Fennri : Die Equipogk
der Frau Fürstin ist schon zu sehen , und svg .e hii . zti: D.nj ul, üii:
Fhre Karte bitten , .ncir Baron , um sie zu denen der anderen -tterr
schuften, die nach dem Befinden der gnädigen Prinzessin fragten . z>»
legen?

Er reichte sie ihr und entfernte sick, nach hastigen , l '.ebeoe 'stem
Absd)ied, den Weg durch den Garten nehmend , während Sonja
wieder ihr Zimmer aussuckite.

Frail von Marrwistkn »am . liest ihre strengen Augen will-
tratiiich timherschweijen »md fragte:

Sind Besuckie dagcwesen?
Ieitn «) reichte ihr einen filberncn Teller mit den abgegebenen

Karten.
Wurde jemand vorgelassen?
Nieniand.
Die Fürstin ging zu ihrer Enkelin , fand diese m»f der E' haise»

longtie schlumiiicrnd und zog fid) leise zurück.
10.

Der des Mordes AngeUagte befand si,h immer no .) in der Ao-
teiiung für geisteskrante Berbrecher . Da sein Zustand fid) uidjt
besserte — dumpfes Dahinbrütei » wc'ckckeltemit TobsuchtsausaHen - --
und da man ihn also gerichtlich sin die begangene Tat uidu »vr
Berantwortung ziehen konnte , wiirde erwogen , ihn einer Privat-
irrenaiistalt sur unheilbare .Kranke zu überweiseit.

Baronin Aruigard erklärte sich bereit , die Kosten z»' tragen.
Somit war der ärgste Eklat veriuiedeil lrud allmählich würde die
Sudie gaii » in Bergesscnheit sinken.

Der Sohn des Obersörsters Lrix weilte gegenwärtig als Forst
asscstor in Ostpreusteu . Später sollte ei seines icho» lräiikliau ' ii, sich
nach Buhe lehnenden Vaters Nachfolger werden . Fm A)a »ije des
Landpsarrers .Körner lernte er ein junges Mädckien namens Margot,
Weitenhiller kennen lind lieben . Sie lebte als Pensionärin bei den
allen Leuten und war eine Brünette von seltener Schönheit . Mehr
ols ihr äusterer tinbestritten hoher Beiz sejsclte iturt ihr anmutiges,
unjchiiidsvolles . mit lebhastein Tcmperainent gepaartes Wesen.

Er vermittele , sie se» keine bezahlende Pensionärin , sonderit
vielmehr Adopliv .tcxkster des gütigen allzemein verehrten Seelsorgers
und seiner Gemahlin , vielleicht eine verwaiste Berwandte , der inan
sich sst)üstend annahm , ihr die Ellern erjegle und die Rechte einer
Tochter ein räumte.

Zwischen goldenen leicht in » Morgenwinde wogenden Korn¬
feldern , einen grasten Stratist .Kornblumen in der Astand. hatte er s:.'
zuerst gesehen , itit schlichten meisten .Kleide, einige brennend roie
Mohnbl ' tten in» nachtsdiivarzen A'iaar . Dir Strr .hhllt hing ihr an»
Arm . Frenndlich erwiderte sie des Fägers höflichen Grust

Kurt blieb aber wie gebannt stehen und sah der leickit v ' \>
schnell Dahinsch »eilenden nach . Bon den» Wunsch getrieben , ihre »»
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CriiMtiiMitonnßpfummclt butten , mußte eine .Kavallerieschwadron
gegen i'ie Niia)i*itörcr iwqchcn . Unter den Demonstranten befanden
im i»ie ;o inliftifd )cn Abgeordneten Graziadei und Boceoni , die
Proieslruie ausstießen . Ein Polizeiofsizier hob einen praßen Stein
aus . d. :i man gegen ihn geschleudert hatte , Er zeigte ihn Graziadei
und jagte : . V,e>.u- Abaeordneler . den Stein werde ich in die Kam¬
mer bringen . ' Die Verwundungen der Oemanslranten wie der
2ch'.:r-,!ente waren durchweg geringfügig . Auch vier vssiziere wur-
den leicht ner '.eßl . Bei den Mailänder Straßenkrawallen wurden
zwei ' -aliu ' ten i:nö einige Radaumacher leicht verlegt und 15 Aer
ijafinr .acii ro >aenomnicn . In Florenz , iva auch das lkifenbuhnper-
fanal m Streik getreten ist. wurde ein junger Manu van den De-
iiwnstraulen gelotet . In der Nähe des Bahnhofs von Fabriano
nuu. de ein Eisenbahnztlg durck, Aufreißeit der Schienet » zum .„ alten
gebracht.

Aus Mailand meldet der „Seeolo " : Der Eisenbahuerstreik dar
beg ame ». !lus -mehreren Linien stärkte der Berkehr vollkommen.
Aüi anderen Linien kamen die <> :ge mit grasten Verspätungen an.
da die Lolou ' olivsührer aus Ftircht vor Sabotageakten sehr lang,
iit -h '. -'u. Bei den Bahnhvfei '. Imoia und Prato wurden Barren
Ui-, die Schienen gelegt und die Schraubenköpie der Schienen
jttnv .' llen abgcfchraubt . Die Polizei mußte , um diele .<)indernisse
., .. u -in Weg -.' zu räumen , die Manifestanten , die fitf, vor den
^g-..' nl"-,ien z.'.jamincngeschart hatten , mit Waffengewalt wegtreiben.
. .' i,i . , c / ertönen wurden verlegt . In Turin stürzte ein Jäger
an jeiuem Pferde , in dem Augenblicke , als feine K.atneraden gegen

die Z.'ia :iist'stan :eii vorriilen . Das ganze Regiment ritt , ohne es zu
>eine ien . über ihn hinweg . Der Unglückliche ist feinen Aerlehungen

' - Rotn wird gemeldet : Die Bevölkerung mistbilligt allgemein
de, b.eueralstrei ? und ift feit’- ungehalten über diese neu «' und mul
, /Ai*m S:chn ..g des ganzen öffentlichen Lebens . Ebenso scheint die
, ? ... Mehrzahl der Arbeiter nur höchst ungern der Losung der
'. Ir . - : -ik.uumer zu gehorchen . Bisher find in Rom etwa 400 re-
i 'Olittionuror Absichten verdächtige Personen verhaftet worden , unter
ihn "t, eine Anzahl bekannter Apachen.

Mexiko.
ul e in V) o r f , 0. Juni . Uiad ' einer Depesche aus Bera . ru z

nein von neuen » das Gerücht , daß chuetla in allernächster , U' it ab
iuiiiivn werde . In der .Hauptstadt wird sogar ertlärt , die Ab-
! . riiäriiug  sei bereits vorbereitet und m der englischen OK*
i ,. ii nieder gelegt wurden . — (»'s wird ferner ein Flugblatt
> . i . e>. welches die Bevölkerung auffoldert, eine Flucht .Fuerias
.. i . hindern, und welches feine Berbr.chen auizähil mir der Er-

.INI.:, daß de» ('lerer!,>t»keil nur durch eine Einrichtung (heutige
> ..geh.-,: löunte.

Amerlkonischer Plan zur Pazifizierung Mexiko ».
DDP . N e tv B o r k , st. Juni . Die rioreinigten Staaten über¬

mittelten den füdamerikanischen Berntittlern einen sich im Prinzip
mit den vor» üucriii gebilltgten Bermittlungsvorschlägen sich decken¬
den Plan zur Pazifizierung Mexikos . Die Forderungen lautet »:
Ciu'.tep.uug einer provisorischen Regierung unter .„ inzu .ziehung der
.' . .miun .lioualisteu . utweizügiiche Räumung von Beraeruz und Zay-

aller berechtigten Ansprüche.

vis Kogv tn Albanien.
" . e ii . Die „Politische Korrespondenz " meldet aus Durazzo:

D,e Meldungen von dem angeblichen Ueberfiedelungsplane des
imfiiiii ' . n .üafes rufen itt unterrichteten Kreisen in Dtirazzo Er
l ..' neu hervor . Der Gedanke einer Residenzuerlegung hat bei
d.- ,i . . v'. sten aus politischen oder persönlichen Gründen niemals

n-,m g>uno,m -.' u . Der ftiirft hatte und hat der gegenwärtigen
t r' . . ung geg ?uuber nur das eine Programm : Anwendung aller

..Von Mittel zur friedlichen Beilegung der Streitigkeit , und
den ' U der erfolglosen Erschöpstmg derselben : Ricderringen

I : : v großen Mehrheit der Albanesen verurteilten Bewegung

7»:i r a z z o. Das Zcugenverhör in der Angelegenheit
' ü , ua . b-nigo wurde abgeschlossen. In der Stadt herrscht

1. Die v .ir.o lit imneriinbcrt . In den leisten Taget : versuchten
näudnihen wiederholt . mit der Katttrollkon,Mission wieder
In .'gen anzuknttpt 'en . Aus Epirus sind die dort nicht mehr

i vi Truppen , insgesamt 2ht'0 Manu , nach Elbasian be
,s ,! !'Id.n>. Ivo sie übermorgen eilitretfen melden . Wie ver-

,I r Ahmed Bet Matt mit Truppen an der Grenze von
,ir Benügung des dürften , um auf Befehl gegen Tirana

voru 'd'. iugen . und die aufständische Bewegung raschesten» zu un-
!I. Es wird ein gleichzeitiges Bot gehen voll drei Seiten.

, .... jio , Durazzo und Baloua geplant . Der Vormarsch der
I ! ' ' d:;; Iic ttoci) in dieser Woche erfolgen.

Englische Keiegsschisse vor Durazzo.
DDP . Neapel, >0 Juni . Die beiden englischen Kreuzer

. ; : vi ” und „Desence " sind gestern nach Durazzo abgefahren.

vor der Entscheidung?
DDP . Durazzo.  0 . Juni . Die Regierung beabsichtigt eine

. - . i !ir!,e Ailian von Alelsio . Durazzo und Baloua aus gleichzeitig
. !i Innen , um die aufständische Bevölkerung möglichst sch.tell

. . v brau eil. Die Truppen werden itoch im Laufe dieser Woche
•  l 'orrüftcu . ^

• p ppb Wohnort in erfahren , fofftte er ihr non ferne . Sie
i„ , ,-ni UiWa nach her » einen fiirdie ein , weiche Mur» halb daraus
i. i i_ tv,;. Die Ifrembe ging yi einem Uehennllar nnb I.'fl.e ihre
... n boet .lieber o>» fromme vfiergahe . Dann nahm sie in
. ■i allen Mird .enflnhl Piah . ...» nnbiid )tifl dem allen Manne ;»>

vi . de. -.e Mainel bestiegen halle nnb (ich mit marinen , ein-
hi .lien Waei . n an hie » eine , meistens ans Sianblci .tcn bestehende
-l .-.n .-Ind,- teonSie . (!' r inrach wie ein Baler zn feinen Minder ».
)■. { .»st ii. n. ilh i r.h hefchrenh , »Ich» rate ein strenger , mit Strafe
i .i' .i ' ee "i ..hier . Die SmmenUrahlen , welche durch das der
' i ■, i' .' ii. .liil.er heiinbliiiie Spiuboncnienftcr einsielen , woben
ui .en n Oilavienldjein um das (ßrcifenljaupt.

'ilim war die Predig ! ooriiher Has Mirdileiu begann fir») zn

rt i -!>, wie sein sfremid , der Lehrer .' wist , die junge Dame
i.egri .siie und einige Warle mit ihr wechselte.

Der rtarftaffeffor manne in her 'Mähe, Iral bann , als fiolft sich
ron ber jucmbcit ticrahkhicbcie . aus diesen zu und sragle »a.1> dem

, . len und der Ifamilie des Mäddiens.
Da erfuhr er eben , das, sie Margot 'Weilenhitler stetste und I»,

i . , .... Minbesaller fdmn in bas ftauo des Vanbpaftors als Pflege.
. .... er tarn . Näheres wußte Holst and ) nicht.

. a vater tmb her alle Pastor find schon lange innig he-
Ire .... 1, ii .nte er hin »ii Marner ist ein lehr liebenswürdiger aller

.111, her oll freien Abende » gern einen » einen geselligen » reis um
fiel) verhimmelt , die äugend lieht und nach mit ihr harmlos iröhttd,
iein Imm . Man nerieln mirflid ) angenehme , trnuiirtie stunden da.
Wenn Du willst , stelle ich D!ri> vor.

<Farises,,mg salgl .)

Theater und llunst.
Königtictivs Hkouter.

Ju »n Bichard Skranß .Zyttus int 5röniglichen Thraker.
''ins Anlaß des 5,«>. Geburtstages Richard Strauß ' führt die

i, -.udetier Bühne einen Pettipielznllus der '\ b '.sher hier ge
i tii' iu' tm-.crfi' des Jubilars auf . Am 11. Juni 1861 wurde

, - Meister in Münclren geboren . Sein Vater Franz Strauß war
v i;'f der Königlüheu Blaskapelle. Als 4 ' . jähriger erhielt er be.
. i den ersten Klavierunterricht von feiner Mutter fTochter des

V, -a» ereibeN' u' rs Pjchorr in München ). Sein großes musikalisches
r.t zeigte sich, als er als (isöhriger ein llsmnmiges Li .'d und

> gf Tönze tampouierle : als lüjahriger Oiijinnufiiift fi!>r :cb er gar
, in Sireichguarlett und eine Symphouie van 4 Sätzen , welche von

Gesandter für Durazzo.
Berlin,  g . Ium . Der bisherige erste Sekretär bei der

deutschen Botschast in Peiet söui .'. »zerr von Lin ins ift nach Bei l.n
berußii wotüett und we il je;.z: hier . Er >?t .um Gsjaudteu >' eit-
dert und t: .t der d' plomottschen Vertretung de - deutsäiet , Re «ch, s
in Durazzo betraut tvordeu . Detitfchtauds Venreter i : Durazzo
war gegeuwänia der ivrliuiic Legalioust .n i . 'R ..i.o!nu . u. r
wieder nach Berlin i» das Auswäruge Amt ' tu lirrfclirott dürf ' e
in f» r.nr präuiforii 'd) imt Irr Wabtue '.uu '.itt;', brr (d.' i-i ' a te in ‘M
battieti betraut war >u:r r van LCi ' , u * r.*. • diplomatischer
Agent und Gener .iltaulul mit >K >u Ra ::gk rt ::es a ' ip.rcr -.'drnttvhcu
Gesandten und bevol !mäei,tige .t Minister - luvi : D: raz o ye !v.'u.

Kleine Mitteilungen.
Berlin . Die Meldung auswärtige - Blätter . König bl :.stau

von Schweden treffe am 12. Juni i.i i St 'uloß Kouapuckt e
spricht >. »!>! den Tatsachen . Der König dür >:e sich mrlmelir u»
beendigter Karlsbader Kur naLg Badcu -Bndeu begeben., wo fiut die
Königin von Sä ' weden zur X)C\: nufhult.

Berlin . Der ..Reuhsan ', iger verö ' tentlictit rin Gesetz geaen
den Verrat tni !:täris .her Geltennntsse svwte das L' tatsgesetj sin-
Pretißru.

Kiel . Di ' städtiichen Dtallegieit haben '. inschiießlich der Sri :u
tuen der Sozinlt >en.vk' oteii MK, Morl ’i.r aen ies' lich.n ü'mp ' mig
der Besap .nng des >u der Kieler Woche kounnenbeu englischen Ge¬
schwaders belvillio

DDP . Bertn :. "v : .’ das K. Dberhotn 'ai '.Itallaun mitte I:. ist
di" Meldung unzutreiiend . daß der K»>ur -.- in dieser Woche den
Prittzen Adalbert ;» Marienbad besuchen tat : '...

Trnppcniib '.tttg^psaiz Dover !»). D ". Kaiser besichtigte Dienstag
vormittag van 7 Uhr üu Min . ob das Garde Kiirafsi . r '»ie.ür.n" .: und
das ? . Gnrö ' liiauen 'gimein . Das Frü 'jftü '.k iaud int Laaer
kafina statt.

Int Definden de- Großherzogs von Nreälenburq -^ tekliß >>t
leider eine neue Berschlittimerting eingetreten . ja daß oet Pnstaitd
noch Immer als ernst bezeichnet tvird . Der Patient i:t non einer
Entzündung der Ohreit 'pe cheldrüseit befallen wotoen . dem faae
nannten Ziegenpeter , und lim unter hol» Bes,1ime>den zu leiden.
— In einem in B nlin unter dein «. Juni gegeoenen Erlaß , beaui
.' ragt der Großhet zog von Meclletibnrg öe-i Erbgroßliet zag mit
seiner Stellvertretung in den tatrsenden Regierungsgefchöiten

Lokalberichteu. Nassaulsche Nachriwten.
Biebrich , den !ü. Juni löl 1

* Bekann ' lich ist dtirch eine Regie »ungspolizeiaetorduuug oet
fugt worden , daß frei ttmherlattfende Kunde mit Kalsband versehen
sein müssen , das entweder eine Stetiermarke oder Rainen und
Wohnung des Eigentümers (hier in Biebrich das lettteref tragen
muß . Gegen diese Bestimm ringen , wird nach vielfach verstoßen.
Wir machen daher daraus aufmerksmn . daß Zuwiderhandlungen öe
strasungcn un Gefaßte haben.

' Gcstent wurden t nt ' ll Hein  wieder S p r e n g u n g e n
vorgettointtteit . Die Erderschütternngen tvr.ren ja lieftig , daß tnait
in den benachbarten Straßen glaubte , sie seien auf ein Erdaeben
zurück,zusühren . In einem Mitunter fall ein Bild van de:- Wand
gefallen sein.

* C* i tt dreister  F a h r r a d d i e b si a h l wurde a n Montag
itt der Wiesbadener Straße verübt . Ein Realschüler maeste dort in
einem .hofrauttt aus seinem Rade Fahriibunaon . Dabei bat ein
hinzugekommener . etwa 18 Jahre alter Mensch , der angeblich Joses
Kennet , heißt , den Knaben , ihn auch einmal aus dem Rade fahret,
zu lassen . Er fuhr damit zum .hostor hinaus und dann auf und
davon . Es ist ein Fahrrad . Marke „Superior ", mit schwarzem
Rahmenbau.

^ Die hiesige Polizei nahm heute hier einen Mann fest, der int
Verdacht steht , die in den letzten Tagen hi "r und in Wiesbaden
vorgekommenen Schwindeleien verübt zu haben . Obgleich er von
verschiedenen Seiten übereinstimmend als der Täter wiedererkannt
wird , leugnet er die ihm zur Last gelegten Dzandlungen . Der Mann
hatte unter falschen Barspiegeluugen Geldbeträge erschwindelt bezw.
zu erschwindeln versucht . Er will aus Offenbach sein.

' Die E r n e t: e r u na d e r L o s e zur l . Klasse der 5 Preu¬
ßisch-Süddeutschen uol Komgiich Preußischcn Kiasseulotterie ) hat
bis zum 1ü. Juni er . zu erfolgen . Die Auszahlung der ileineren
Gewinne en' olot sofort nach Erscheinen der amtlicheti Getvtttulisten.
etwa vom 12. Juni cr ab . die der höheren Gewinne (von 1000 . X
auswärts , etwa 8 Tage später.

* 5t r i c fl » ni ä ß i fl e B a l l v n v e r s o l g u n g am 13. Iu .ui.
Die Tciinehmerlistett für die einzelnen Fahrzugarten sind nun
inehr algeschlossen . Nicht nur nt» .Einblick auf die Zahl der Re «:
nungen . sondern auch hmsichtl '.ch der sportlichen Tüchtigkeit der
Führer darf man sagen , daß die Veranstaltung in ihren einzeiu .m
Teilen einen interessanten Verlaut verspricht . Es nehmen teil:
3 e p p e l i n l u f t f ckii f f : Mtlitärlustschisf Führer D)a >ipl
manu v. Zech. Flugzeuge:  Di " Flieger Viauptmann Dniser,
Oberlcutnauk Keller , Lentnaut v. Oftarotb . Lenluanr Reinhard ».
Leiilnuitt Gentz . Unlerossizier Scei . Nnkerossizicr Albold , Untt".--
ossizier Schlichiing uv » den Beobachtern : chaupttnann Brüger . Ober
leutnaut Diachenburg . Lcumant v. Macli . Oderleutnant Autnau .t,
Lemnam Müller . Leutnant Backhaf . Leutnant Scheuerten und
Leutnant Jaule . Alle Flugzeuge siitd Roialikdoppeldecker der
Darmstädler Flugstation und tttil lüitpserdigen Mercedes Motoren

ausgerüstet F r e i b a l l o n e : ..Freiburg Bieisgau " . 1(l' KI cbm,
„Vieiseu . 1H(k» cbm , ..Fränkin : !". 2200 cbm. ..Maerus '. Ax» cd»».
„It 'ßieia ' . ».'-st cbm . ..Tillte ' . lnoo ebiü . ..Mainz .UWdtzh »«- .
I ;.t7 d m, . - zog o’rttii ". n e'. :" . ..Saurbritckett . | 6u0 cdm.
..Eontmettial . , »oü(i ebt .t . aa .brücken ». Motorboote
..Rixe ". .M ' trete - (> .s  e . Mngnmia '. „Opel Leux " Mainzer
V.ü" . i De. ein ». .v .i -et ro :.i ' . . Renne " . . Opel ", „Fannt,
„Scii . a -. . Mt gumu . «Matttzer l iuder -Vue !' " . Ferner nehmen
teil 20 K ' aittvnaen . darumer v-e>r Otto .‘' enteil Biebrich (.henkeUs
jcib ).

D' i' am Samstag ftal -'iudende Ballon Verfolgung
btingt >- mir sich, daß mir hier säst taglick» Lnstiahrzeuge be¬
obachten können . Das Militär Lnitschifs krenzte heute uortnutaq
wieder längere Beit über unserrr G .'gettd . be!t?itd-.' rs Mainz : gestern
abend e.'Icktten hier et.» Doppeldecke tn »chötter Fahrt.

Wiesbaden . Gep.e:: bmo . . den ehemaligen Lehrer und
später, -n Redakteur , stand 1.eitle vormittag vor der hiesigen Stras-
kammer 'Reriiandlung an wegen der bekannte » Beleidigungsklage
des Gel, . Kommerzienrat '' Bartlmg . Da der 'Angeklagte , wie
voraus zu ferut war . u, .h! u .chieu. wurde die Verhpndlung net
tagt . Da -,egen spielte sich rer dein Schasscngerick'.t eine Privat¬
klage deren '.Ritte .p . uft etn-'Natls Auto : tnnr . Angel lagt war
de: früher I" -:-. je,.,! i» Düsseldorf wohnende Ingenien: - Karl E' l.h-
hortt , d . an de:> bicitgeu . '.ahmeebailer 'behm eine anonvme Post
kaue ge' .mdr lwl -ea toll , d-irm duen auf die Sache Autor bezug
liuien Fi - ' 'e.  Empsanger s:Ni beleidigt suiul . Rach dem Oiut
achten des Snc!-,: erfländige '* itt l- - .Karle aus der Schreibmaschine
Eichharus I'u u. iicln , Eich!>a :n jed.ul» sireil -'t d' ircki seinen Be:
tretet - De Täte ab ; v:.-::- ick'.t habe einer seiner 'Aerwaudten
die Karle ge '-clr: .. --en. Da -' Gu -cktt Hielt ihn jedoch sür schuldig und
nahm ihn .ii " » Mark Geldstrafe.

-- P !it MorpHiNt » vergiftet Hat sickihi«• Frau eines Schneider
meisker-' ut de: »uMemniV Die F :au ist gestorben.

v. t . Ein hcbiutcriiiijer Unfall Hat sich in einem Laden der West
endsrraße ereignet . Dort spult- -, einige .Kinder , als plötzlich eine
Erkerwai '.d aus Ellas umftel . in T ' t.nuner ging und ein Stück der¬
selben dem 4 Jahre allen Sähnch .' ii des Ladeuinhabers in das <4e
Hirn eiudrang . Das .Kind liegt nn .Krankenhnuse aus den Tod
danieder.

- Von dem fiiu -r Iiiesjgen Vullerhandlimg gehörenden Aula
wurde ein .Kübel mit »*" Pid . Vinter geslvhleit.

Limburg . Die Stadrrermü beiviltigten für den städtischen
Grtlt .dstitn'siunds r .iion Kre ' > o :: NMNMfMnrc . um »iir eine jo
lide städtische Bodenpolitck eine siri-c: .' Grundlage zt: schassen.

üönigslem . Atn Dienstag in aller Frühe brannten die Kaffee-
Hallen an ' dem Fuchstanz Der dic>,te Rebel verhinderte,
daß man das Feuer rechtzeitig bemerltf and ihm Einhalt gebieten
kannte Der Saiaden . den die l>e:den ctns Obe : reifenberg stammen-
den Belißer erlitten haben . i,c beträ -htl .ii.

vemisS)!«,.
Dtb Armeeweikkämpse im Stadial , zu Berlin satten , wie der

..Tag " mitteilr . eine staudige Einrichtung n.erden . .Kriegsminister
v. Falkenbnm : erklärte , daß der .Kaiser sei Einverständnis zn dieser
Einrichtung bekundet tiabe . Eine Neueinrichtung des Stadions
solle» tertter mitttari 'ch? Mnss .' itkonzene werden . Stantsmintster
v. Podbielski hatte den Kaiser aus di? das Stadion beherrschende
Akustik ausnterlsatn gemacht und daran die Idee geknüpft , dort
ntilitärische Massenkonzerk - zu veranstaltet ».

DDP . Der TNiralel -.Zwischettsall im Firkt '.s Busch. Berlin.
10 Juni . Dt-. Dittter erilar : : Ick» habe solgendev gesagt : Ick, bitte
um einen Augenblick Gei >sr . Itt , prote .-tiete hiermit als Katholik
gegen diese ösietnliche Schändung r -.ner rhrHIUchen jzontessivtt . Ich
beklage cs das .' s,!-.' , daß ut Dcustchland so weit gekotnmctt
i.ß . daß mir »ns die öfiei .:l:che Profanterung m .serer heiligsten
Gefühle gefallen laß .' it müpen und daß d>.' Ebristen zu lau oder
zu feige dazu sind, dagepett Einspruch zu erheben . Diese Worte
habe ich gesprochen , nachö .' in ick, ein - Stunde lang die Vorgänge
über mich habe ergehen la ;*' tt. Ich habe den .chrku ; Busch frei
willig nnter de-.i et?.gen Schweigen der Versantmlung oerlat ' ien
und n:ii?) sofort der Polizei gestellt . Ick, erkläre , daß mir der In
halt des Mirakelipiels b' cher inckiig unbekani ' t war und daß
meine Kundgebung völlig jpon.tait ans innerer Empörung e:
folgt iß.

Adellpe Pseudonyme verbalen . Das Königliche .Katnmergericht
itt Berlin bat sich, wie die „Narddeuilche All .'.-' metne Leitung " mit
rsi !:. vor einiger Reit in >' >:-rr Ltrailache mit der Frage ,zn beschäf¬
tigen gehabt , ob sich ein .Künstler oder Schrifrs -ell .-r bei A. .-' ibnng
seines Berufes , wenn er selbst nicht adelig ist, eines adeligen söge
nannten KüitsU- rtinmens bedienen darf . Das Kammergericht hat
diese Frage verneint und das Urteil des Landgerichts ' in Berlin,
welches die betreffende Schrislsielleriu wegen »ubesugler Adelssüh
rung n > einer Geldstrafe verurteilt halte , bestätigt . Die Begrün
d-.ing des Urteils des Kamme :geria -ls lan .it wie folgt : Es ist zwar
anzuerkenn 'Ut. daß fi.ti eit: Künstler oder Sck rittßeller in seinem V
ruf eines .Künstlernamens bedienet » darf . Bet der Annahme eine -.
.Kiinstlerttamens darf jedoch nicht in die .Eoheitsrechte des Staate : ,
. » sich die Verleihung des Adels aushstließlich Vorbehalten hat . ein-
gegriffen werden . Ein solcher Eing ' ijs liegt aber in dem Gebraich
eines adeligen .Künstlernamen ', durck, einen Bürgerlichen , weil d-.?
Geseß die Annahme des Adels ganz allgemein verbietet , ohne ;i;r
den .Künstlernamen eine Ausnahme z» machen und der Beruf des
Künstlers nur eine besonder - Bc-tätigungsart des bürgerlichen

' Lebens ist. Eine weitere Rcvisionsrüge . daß nur ein ein malige:

Generalmusikdirektor Levi in München öffentlich ausgesnhrt wurde.
Dann folget » kleinere und größere Werte aller Art . von ‘orffett
namentlich eine Blöserserenade , op . 7. insofern toicknig wurde , als
sie den jungen Komponisten in srcunbschastliche Beziehung zu >')ans
v. Bülow brachte . Mit ?l Iahtet » wurde Strauß Kapellmeister be:
den Meiningern , mit 2'J Jahren dritter Kapellmeister des chof
Orchesters in Müttchet ». mit 25 Jahren übernahm er die Leitung des
Orchesters in Weimar , daran » wurde er choflapellmeister in Miiit-
chen. 1800 wurde Strauß als Kapellmeister der Königl . Oper nach
Berlin berufen . Streng 0: hat musikalischen Gesehen der alten
Klassiker ausgebildet , schlug der Meister sehr hals eigene neue
Bahneu ein . Mir scharfem Meißel und wuchtigen Schlaaen hat er
seinen Natnei » in die eherne Tafel der Musikgeschichte in unous-
IRchbarer Schrift eii' gehaueu . Seine machtvollen .Kammerschlage
dröhnten uttüberhörbar an die Ohren der musikalischen Welt . Zn-
nächst lösten seine na .!, 18b0 entstehenden Werke viel mehr Bet-
blüssung und Staunen als Verständnis und Bewunderung ans . denn
Strauß b.rach mit den damals geltenden tnufikalischen Ansichten tu
viel schra -ferer Weise als es alle vornngegangenen musikalischen Re-
nolutimtäre wie Back», Beethoven , Liszt , selbst Wagner gewagt
hatten . Und zwar nicht nur vorwiegend aus einem Gebiete der
Musik , sondern fast aus jedem : Orchet' termusik . Bühnenmusik . Bol -N
inusik, Kammermusik u. s. t . In unerhört freier Weise fegte sich
Strauß über alle Regeln der älteren .üm -iiwitie -. Kamz asitiotts - und
Instrtiinentationslehre hinweg , stellte sich die gewagtesten musikali¬
schen Darstellungsprablemr und löske sie in absolut neuer Weise.
Wie iwck, der Meister in dieser Beziehung seine Fähigkeit selbst ein-
schätzl. bezeugt fein scherzhafter Ausspruch : ehe er nicht die Loga¬
rithmentafeln zum Greisen klar in Musik gesetzt habe , sei sein
Lebenswerk nid ), vollendet ! Biel schneller dal Strauß sich aus
seiner untstür .zlerikchen Bahn durchgerungeii , als seine oben ge
natmten Vargäugee . die sich nur langsam durcligerungen haben . Es
eint fick) eben mit seinem Tut , eine so eminente Begabung , ein solch
riesetlhastes technisches K>nnett , daß her Gewalt feines narwäns
stürmenden Schnssens keine ans Dogmen gebaute Wand standhnlten
konnte . Tatsächlich hakte sirh nach Wagners Znnscheiden gezeigt , daß
musikalisches Neuland gesckiasfen tverden mußte , ans dem wieder
lrüstige neue Früchte wachset kannten . Und solches geschaffen za
haben , ist des Meisters Verdienst . Das hervorstechendste Merkmal
an den Werfen des Jubilars ist der eiserne Witte und die phänontc
,teile Befähigung , mit 'aenen er bis aufs äußerste gesteigerte
realistische ninsikalische Darstellungen z» bilden vermag . Un; dieient
innere :» Llünstlerdronge zn srnhnen . scheut Strauß vor keiner noc!,
so gewagten musikalischen Tat — Verbrechen mürden 's wohl die
alten Klassiker nennen — zurück. Es kämmt ihm bei diesen Be
sttebimgen nicht da,uns au . ganze Reibe, » auseitiauder selgottd .»
.so, "' oder den verschiedeustet « Touarleu augehörenbe . »tbsolut ein
ander fremde Akkorde gleichzeitig erklinget , zu lassen , oder eine

ganze Anzahl uatt Them .' .! zu kreuzen , gleichgültig , ob dabei ge¬
radezu liimiuelsi -hreiende Kakaphonien eu ' fieheit ! Oleutz abgesehen
von den ii .thn .ih :»nnmii .1)C!t und sonstigen Wagnisfea . In
erstaunlich >.iann !o:v!' iger Weise werden die Themen umgestaltek.
Mattchm .il genügt ihm ein einzelner Tut «, uw die beabsichtig !«'
Stimmung Mi erzeugen (imiM decke an das " ! eimlich tlingl -nde B
der Geigen , wo >: . Salome d-.' r .ßenler Iochanaan l' t der Zisterne
enthaupte : ». ,l- dis A -ngebol der K.i.ino.- aber überwältigend
fz, B . Tod und Verllän .i.g : Tod -' -ckampf. sheldenleben : Widersacher.
Symphonia damestica : Häusl :», er Zwist . Also sprach Zarathuftro.
innerer seelisch- '- ellr -iesfiaU. Till Eulens, -iegei : Acrge. -. Tiimn '.t
i« s. s,». lieber di. Zelioupkung . daß Strauß -.int : un Ersindung'
gäbe für reine Melodien sei. ift wohl schwer ein Urteil zu satten.
Jeden solls nnd - n fit!) jn all . :» Werken zahllose Schönheiten von be
zauberndem Wohlllnng . Es ifi f!ur . da st - ei d-' r Kvmplizierilie ' t
der Ctranß 'scheu W .' rle »' ' rUiches Verständnis nur langsam und
nach häufigem 'Anhören allgemeiner w- rden kann , viel mehr wird
zunächst Bewnndernng und das Ahnen eines gewaltigen Geistes
beim erstmalige :: ),ör - n derselben auegelöst . Es kann an diese:
Stelle natürlich n >"- iu ganz großen e,i>nen ans das geistige Schassen
des Jubilars hingedeulet werden . Eharakieristijch ist fernerhin , daß
jedes neue Werk etwas wir :lick, Neue -'., oft Verblüffendes mit fick»
bringt und stets aus gänzlich anderem Gebiete liegt . Man denke an
die stark erotisch .' . Fttierstv .u ". die perverse ..Salome " , di- „Rose :,
kavalier ' Handlung , die Ineittan .k-.'eschachlelnng von Posse und
Dt-amn in . Ariadne " und u-- -erdlog » aas Ballet mit religiöser
Grundlage >t'. ..Ialefsl . gende ! Iu de» Bühnettkatnpasitioiten des
Meisters laßt sici, eine fvrtt'.ßreiteiche 'Je : üufacliuttg des musikalisch
technischen Apparates und eine immer stärker hervortretend ? Be
lomu -.g des ! - n melod :d' ' it Eleni 'Uites sefistellen . ei» Vorgang , der
dem Wagner '' .:,en Stui ' ieu g- rude eittgeg '-.lgesei .i laust . Bei de:,
stark realistis -ckt o --.edlen Teil -."., heb . die ewige Frage ihr Kanpl
empor , ob es iio.tthan ui . -tbstoßonde . erMjreifettbe , häßliche Vor¬
gänge tiini :!'. t iKo >-> absolut geireuer Weise wieder,zugebei '.. Diese
Frage , di ? auck) für die anderen Künste : Malerei . Plastik und
Schriltsteller . i gilt , dürste für imm ' r rin Streitpunkt bleiben ui' d
wird wohl nie eine allgemein o .' friedigende Antwort finden . I ---
tnand , de.- •»r >d>' in Slandp : ull siebt , daß ein Künstler n, .e den Vor¬
gängen de - i -'-.ucn und seelischeu Leben - di ? Schleier nur bis .zu
einem ncialgcu 00ade hohen darf , te.ird fiel» mit Sirai ß nie l '?
st - uub '" ' . Wer sic!, aber di - Miihe macht , i : - >«' Phantast -' , iu dca
(4edni,r. -unnng d- .>Meister -., ein - 'bringen , der wstd sün -r suggestiv
mi . reißenden .Kunst seine Vemuuderung » ich: versa »cii kö . eu . Aus
diesem Punkt stl denn auch heute bereits der größte Teil des musi¬
kalisch verständigen Publiknins angelmtgl . An seinem öl,. Ge
buctuog .' l ' fun Strauß ii > mit Slickz den gi - ßlen lebendru ").' " sf>' .' '
der gauzeu Welt iieuiteii '. lind u-. l-i' .-i ii,iificaifjci>e Duoilthe wäre
nicht mit ihm stolz «Nif diesen Ruhm ! H



(Mcbroiid) öe* Adel» norliepc, friieitort an der tatsächlichen uest-
ftcllutin de Uanbaeridit , es sei ein Betätigungsnkt gegeben. der

>>en :;on«i:i n-unqe.«sei. das aoel-Prädikat dauernd
!uf <vruni‘ bicio-i T».tbelto.!'des tnmml das Londgecicht
;imii v' ‘ ' '•!iudjl’tl:. 11 Fesls;eUun;t. de.:; e.ne iortge-
t,run , v:-l !iege. Da iin üUriflcii di.' '.Kovifian auf lat«
r.i;;niu;v:a ist. war ihr der iKjaUj 7.1 n -.-r̂ Äfn.

Die kkirnnzlehmigder Aulemobiwcsiher zur Strahenunler ^äl-
taug, die arrti im ,>i: .'izm -..schuh der laijcrijenen lU'.moia eror! 'rl
!>"! 7e. isi '"n ispiojelt der ^ tcuerin ln tla . Das; für den
u n ledd-.'-n «-e: Zerren 2»i>1oiuob lve>lel;r der Unterbau der
1 h .-iisfeen und .-tragen m. nicht flcniiftt und d.'.g die 21; um■al'iU'O

iuln

i.ie '.'!d . -
1■ I >'»f -Sf

illt'.T ist den .' »osten de> i»cn (ürtu -!i llInterbm•»■-, l)t'i‘.;i-1e,ogen N" .
" en. leuchtet i lu teil Uf. citri

d; i Dt. ul\ >.,e i:»'.1»ii tieii um ui.,.»!. II: :
i VImoi' rf: :: Ist

i oiihii' i'U ( >».'.» mn m.'ie-ist-e.'.de' . 'i -uMUtHl-
'."N sind ott :! m 'H , - - Ntee.

Dill,.- en io.,11.» ' J. ond; sbe!»isl'st' .;
jieud .1 rgri , ' v benso . > dlidten ' iiei-. ' , j - L.i.l:
bei Ar»Ist. i.-i oit das i 'iz.e .lato , dos die Vstaufieen; b im.,!. Die

>'»mg de: 2ist:ob;s!t,cr zu o.'ii ciravcntofli 'ii ilt ’-j; :hüll*
l'i : ludiechenker<.';edgnte. aber o e Bei'wueiU'ung will g»’IKUI

' :l ?ic - Tee 2v lü ' i1berre.ilh. In .stiem neuen '»!, von 0st' n g
,'hon !l : en L<?nten >inl> hol»n Odiiglelien" \'~-icrl.v.i |.:
m> .1: neben a : ( ereil »>«,». .. Dee' .'i: öui*r e. ihn!len.

Mmol, »
perl nacn

, Berg!ca»ln f.uua!" tu ' dun :» : ..U:ed. drei
an 7 »e "lichtigmig. i •* dr -1 '-'e : .:

Tee und flüchten >,»m Ösen uni» j.unat ' oru _rr*
(•U’tränf fomnu. . Dieser Tee. ' f.,g« Nee >uur

d.u „Init : Am Id" ..In , OU'Mjnui.-l ' . ! V >' " f»‘V-
>>-rr Mi.i'Of. Der ' Hiu .‘trcinpointiur : „A.- 'ui'.l der bil' -ge

nt hie tvolln mjf zahlen für die War und >> die .1 - < leib
eit:»'.-Innen." £ apt der Wirt uw 'Wirtin: aiaud.i l)»:.t

hat; v a T ■: i:d"

•Ali-.
IoMm:
: . .11 U.

‘21 il'
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Der SlapcBouf de» Dainpser » „IeppeNn ".
Areinrn . U Juni , 21us der Werft des 2̂ iemei Bulknn in

".»eae>. ck fand in (̂ eginu »'.; l des («trafen Zeppelin, der Vertreter des
der B-iFgeischafl. der Vtandelstamnu'r nn t zahlreicher

-».. darunter der Aeltoren der Technifinen' ' ' '!isd !e m feiutt-
c.irl »md der Uniuerfitat Tübingen. der Mitglieder des Aussicht:.'

und des Verstandes des VarddentschenLloyds »mb der
••; i-crl. der Dt'.:pelle.'.'.s eines f:.r den Aordanierikadiei'st des

' ..ed0e»»le'u'n Liai.d destinntiteu» etwa UiflüOU5ri;ttortffl*' i’"‘toniteu
a'u’» Bchmch. i t.nd .nachtdanipsers statt, den (»tra , Zeppelin
. den vlatt'.e-.l ..deppe!,»" taufte. Als (»traf Zeppelin die Tauf

- betrat , lau: ein fctiweres (bemitlec mit woltenbrnchai tigern
w*ii »um 2lnsbi iiä). das wiünend der gonzeni Aede aulüett. inner

u.ner und Blitz lief das Schnf inner brausendemJubel der nad)
. ' zählenden Menge vom Vwpel. Der Dampfer ist 1*3

•-ioti1 lang . :M,5 Meter breit und inr 5.NN.liasiitenreifende. hist
>u "N 7 Blaffe und l ',<">^ wislhendecter eingerichtet.
riw'N'neiinr n.ng faune die i.beigen Sicherheitseinrl-.htnngen des

,ijus riillprech..'n d->1 von der'  iniernationulen Konferenz zum

Neueste Nachrichten.
vtptfchni -vlenp

der rtonliv.ental Telegraph. Llompagnie Walff's Telegraph. Bureau
und des Herold Depeschev. Burenns.

THuuchen, !>). Juni . seinem *l*. (rledurtstag werden v:e
bayetischen Dmdte dem 5ieiii, einen Tafelanssaszüberreichen, der
einen Wert von 1 LH*«juo Mark hat.

Stuttgart . 10. Juni . Der Aeichstagsabgeoidnete Leser f>jlr 1
ist nach fn.wcrein Leiden in' o!.',.' Nierenschrnn'.ptv.ng geflorben.
Leser vertrat seit lf'l-'l den l7. württembergischenZireis '.naoens-
burg.

Englands Flotte.
DDP . London. !«>. Juni . Auf die Cillä .uiito, des Adutirals

Lir Peren Leott hin. das; er grohe Schlachtschiffe fiir überlebt halte
und die llnterseeboote die einzige moderne Waffe in einem See¬
krieg seien, wird die Admiralität ein Komitee cinsetzen. das die
Frage gründlich studieren soll. Nach der Meiitung der ..Poll Niall
(itazelte" werde die englische Suprcma.ne an Grostkompfschisfen
Dei.tschland gegeni '.»er dadurch wettgemacht. das; Deutschland mehr
lii".erseebooteund Wasserflugzeuge als England besii.e.

Niueitrr VormticKte Ulictirictiten.
vciNn . I". ?t i[■>. ein mchrliiindl-ie» (#«miitcr, welches

Bi-.'iicmn nt’fui' iilii' f Wrofi Berlin uicierjiiifl , uernrsneue einpftl.d-
IKK, .111 t. i)re .. . '.iMfli1:-. N!,l>cso»der« a«ch durch Ue->eri>.»»»,».
mungen. Der Blil . Ichlnerm-.lir nie 20 'Jjuil ein. nrnner

wie in tu'r ciubi Beilen it'Uift. lwnsle bers lveue. such in
der n eiteren llmnel'unn von Berlin . Äni ben Been wurden >nel>r
such Breie son de» eini.n.einen Clemiilerinic» nnerrnlchl i.id enl-
» !'.»''» iLiir mit tmipper Äol der Wefoljr des ttenlerns.

Antwerpen, I' t Inn, . Ben der Iwchlten Waler:? der Stall»' ,
brate in.rt " tich der .P!:at,r>>ie Vniiisdiencreiner Stolonintwaren
I.anbluntt tiereni. !. Len : >te>rper wnrde dis i>,r Unkenntlichkeit

erlNni.eitert.
Eine siöpenicktadc.

DDP . tkisendrod.  IN . Juni . Stier kam gestern ein innrer
etemnn gekleideter Mann an und (teilt? tut, auf den, Sifucramt ,n:d
anderen Betnirden als Dr. Wiener. Beamter des Finanz
nnnistcrinms vor. Der a»ttc!>tiche Finanzdeamte nahm nertchiedene
Jnipektianen nar und enttiech bei dieser»tetegenheitvon Balldramten
Aeldhetriige. " — . . . - »- - - " . -
hastet.

nunschlichen Leluir-s ou» See in London gufgesteUlen

nrahUoi « Fortiaelprütf e.
i i ii :>ii , ‘i. August. Marcou ; ist es ge'uugeu. d-.a'," '.os mit

. . . . - dim hics-mr-. Hause der S '.enrenswerkeam Sl .aud aus
';lnfur .'Cii sprich' rr rr.gliih mit dcu Morroniwerlen

u hAmsiord. iwer - l Me len: s-rner mit d-m Landhause
,u 'f e . e untroruumi van 07 Meilen, (rr hn' it. in L.ürze
.e dm.e.nde Bero.".du:'.g .zwischen London und den Kriegsichiisen
- Sn ' lheod ... erueleu und tonnte bereit' (»lesproche nu' uehmen.

.zuiu'.lig in A.. n --•:'. s'.eü'hrl wmd ':,. Sich mit Beri
. . t ' i'i Ak-.len. *■i uc. uatiiü.i.u. ist ihtn icut insoiern gelungen.
■; er v.'ch'. U".' :M auch nicht alle Worte ousnch.neu !»nnr

die Bersuch-.' sür uberrafdjeub und sehr an sucht'llür:

J3u :Jte $ A8er ! ei.

lU'V
fielt

D.c *1*011

nnto
und)

Be »»achrichiig »« rg
IBr m? «, <!»! « tn drr * (,!«*#■tmb b 'emeinkc ? >c>i«r.

iowic der ttanatoebilkre « pro l . t- .uaria . >.»>>.
Die tfrtiobimn der I. :»"tc Swnts und ,'te .» indeltener. tawic

»atiilo , i'ii.'ti'i, iVIpiil. A'tai , .Uim ert»!,tt vom .« >. Ma ad
»rahkittrriic durch die Iiadiiiche Lteuerhcpestcit ?. ül.uhan». Erd.

Ährm « ' «»» »ach den Antnn^ bnchltadr» drr Stratirn
Vle folgt sestgrfeu»-

r v W ivii ' 2 . 0! und lü. chum
Niib.-iboia oe<. Stnr-.ibetings «Wald -'A-ntzc»am i » »»*»»•

Aiir bn-; 1. C.uor:nl bleiben vre mit dem tvteucrzetlel an»
aeaebeN' N .Debriooe uut'etiidfichttot. . .

t«-ri lieiit im ".meeene dve <Llle.t»r .zabler , to.-» f.e die vot̂ ge
Ichrirl»',' .!>vrr .na.»' rc mru, nur »an» >!> IchnrUc Bewrdrrung
»" ' V Tlririia ? m'iiiu »tu,>*« >,?», »am« da» »rltraubrute
«rch 'eln -,» »er « aä « r .-k'i»>-»rn mir».

r,e M»t,„»n„ »re I dl,' »' Uoamm im, ! ! . Juni , dl tirrctt»
bis Aum Hi», dt ."kk'bctt dm) L êltieibuvg '-vet .obren durch«
'' °" r 7 . 'ÄnM -a«biit» rn sind »ctlnirkt . sobald dic Mal .nuu«
orrltii ' l ,.»>>> dir ttott .ztctninaddramtcn u„ t der Äuitiitirnua
krri . ' dri : dcansna »! sin».

Bietntch . drn - 1 Mai in: t
«tfctciluiit, Rkchnnna ? IIad Kaltcnti -rtra.^ »nbe

^Schwindler wurde twtd daraus cnllarrt und per.

Cotibnn. 1 i • s'.-.irch' Po !'.',claöb. .!ung d.-ang in ! :
.-.ngeriiu ei« -»» »•... ‘:tft.: ■■' i»uu ■> in öt i To.h

• k ö hloguahme zahlreiche Schriftstücke. Mehrere
> Mi-.* in .' .M >i i.imen brianden, ri'Ineltrn die B'rlanbtii
' en, nachdem vor!) uulersud-t wordctt waren,
biieo oni dem (ö>':iud;t:".!.
Die i)i!ndekiiehrsrr?r dce. G.-.rretücossier-Rcgimcnlü in Berlin

- . :v. e sichen milueteilk. am ::l . Februar l '.ttkr geSv.-u Das
in:eu: bitter d'-e ehemaligen (Nardekürassicre sc.-r.tt setzt ihre Adressen

n J . '.'Hv.m,.-bureml des Neglments. Berlin . 2\l  emz '.sendei:
: » uouor.o Ni k' . il 'ng. über  evtl . Sonderzüge. l '.ttterbringnng

i ' z der Feier z' igesnndl mcrdeu tonnen.
Cuen. Di.' oiü !v »>" ' Do '-stteid in ver V. ’rV -,.;n Siv

• ,1 I • Vi : • die ,n :u ii:r !0i hielt, wurden
g i au.iitiimiv.i' lw.i .:: ::u»-e. i'. ! gedoruen.

Heine iwrstsalen». In d, > « ähr rr ". »'. ' inr t.- rdr <-•<• dc
,„pe ei,, ni . VirPettern lefetuer Stal)» büi-fi, eine:, Windsto
. ... I Dl»'! Jnsnisrn eri .»Ulfen; zwei kannten
.uv;ku werden.

Li? lut.!;reifr *. s;rrin 2e. die in früheren Jahren immer in gro
' , •.bt«':',g." i n »k!» dem .Suiifc;' '"lmUm'Ii’u Mann! kamen uno in *.
.cuii ’o:' ?.ui i.L'fontc:'., sind in >eu iemon Jahren , seiidci
- (Di. oii'. rnngsbo.i des' Kanals im / 'lange ifr. nur in sedr

.Heiden.".n llnnange aiigekoimuen. Die durch die c' uggerarbeiten
tretene '2.erv.: .einignng des Wahers I>at fi>‘ i>rt gehalten.
.'*o"7e' i.'th. In den: Oie.ch! .streit der F'.a.i Isolde Bcldler gege:

io.ii ( ofi'na Wagner ili er Schlusii'erh.n.d!m,gslorn'!n vor dem
.' .n Landgerichtans !.en 1L. Juni sestgeschl worden,
itnltr den Dampf»' lug geraten In Llnienlohe rntt suh ein

recliirher II" ;lüd‘--i.-:!t ereignet, b in Dienstlne-cht war von c n->•
. 'It m-in-tieUv'mr.i'MMid Halle sich».; eine Ackerjurche geieg'..
t'in^hües. Als morgens aus dem Hitler der Damistpsing i»

' rieb geie.-t wurde, geriet er in die schraube. Ans lein *«!,>' -
.•!.- rei ivurde die Maschii,? zmn Stehen gebracht, do.b hatte er

.ui schwere Berlestungen und Brüche dovonpetrogen. An seinem
. ss'ommen wird gezweiselt.

l »ln. Bon der Life! lammend, traf vöuig unerwartet der
.-onvrinz mit ttlefolge g'-.zen ll Uhr DienAag vormittag in »stoln

. mn !i:cr einen mehii».gigcn Anscnlhalt zu nehmen. Vr wird
h'-tribni '.d Au-. stelinng besilchen und vielleicht auci) dem lzcini-

ohrtcn .Cardinal v. >>an :nann einen Besnd) absiatten.
I DP Olmü'r. J „„ i. blltiszeo Aussehen erregt hier die

i-bgitt .:g s..-r bi' id'u. .' .o isi'-nle Nathan "Md Sainnet b .'hn wegen
ii . I ,:oi>  I"" f>.uier "st rho lang - >stnu

i .ni".:' Sarcha,- !' ,m Weite vm> luoo Ztronen bei iul*. coin Brv-
. der schon inchrnm!-: N'ou-.'u Sstmmgg.'ls lnutrail wurde,
"de uutty  deii ' d.ingeiideu B».rdacht der Muidrmo oerhasitt.

DDP . Berlin. H). ’ omn . Da Nimg ' --‘d-i de. \ . '"aide
uovurtiilU’ den vi"' D mnil -.s vom > *'lai >'e

!dvuill>' i'i0 Negimenl v..»o.e:i '.'ie!>uten:'usth.'.ndlu»g .zu »
• ::. i' .rrD:. D> ' u.vst.i' ' ' e,v.. .t 'i -ri-ren t.üinrcna des

enües !.■ iiiuuii miljhuudost. das; der Ali -.Ur'. iu lp.i! r !! '
- . : beüiimm.z.'!»'. zulainmei'biudi. ‘Do.: i'em L-berstabs-

.. i-'ü.oe !' . i dem Neln .len eine lstel>irnerschi.uer :i:'g s.' stge,
; » r ii.iolgo rin;":- Schmges mit dem Zaumzeug, den »l.n» der

. !,' !t.'isi' i'."- aus den >e.ü'!,t hatte, erünen ist'.
Ans eigonlim.liise Weile kam eine iM),äl,r -v ledige A,

rin in elnoni lii'.Mifiiicn Boll-baa um* Leben,
ii,.nun des eleti' i'tben D.'isjl»' . Ämmtrodenapistirolesden

Apoarmes nuseinandorgononüneu. wo'--:
,'ie D, -l. ozedur -u belchleimip.'!,. Dabei erlitt

. eiiio.t ilcüi iî ion fiel mit dem Ho;u in die
D el geinüte W.i.ive und cnranf.

( ine Warnung an imitu* 'Viübrfifr, S iollen nie- bst-iellirliai'
, innen. - lühen -> m 'S nnnien an -.i.w'tnnv,i. vela , die ..Nm-od

oo i t- ist- '.uMiaufi basten .» u mu-lv 'i  cui
- thi- ,'i ^.vamon die i ; tit«' igU>'ii b >iu1»iunn»-•i - '->>>la n nuiKiaii
•i Unii 'vflüunna de» .«-koiifulaie in An-nntdi »"innen »ni'uen.

Ailkunst der Uehcrlcbendcn der „Cntprcsz vs Iri 'Iand ".
DDP . 2 an d 0 „ . tu . Juni . In , Stafeu van mtaspaw (inb

poltern u„f oem Sampfcr ..ttsrsican ' bie erftcu Geretteten be
Sunipfern „ttinpresz ps Jretand ", 62 Palt'apterr nn» 174 Mann
schnsten. einpctrofiei,. Die meisten pan Ihnen waren tu,wer noch
sehr erschaptt und innstten sich einer >tnter|„ch„»p durch den Hasen
aezt unterziehen. Unter den Angeko,»menen besinden sich nenn
Vtngtänver.

Anormale WUterung.
-Jt ero 'i| o r f , ID. Juni . Die anormale Htsze der tepten Tapr

hat auch gelten, noch angehatie». Bier DodeslitUe tnsptge pon .' tih
tchtag I„' d allein in New Bork zu perzeichnen pewelen. wahrend in
Chitaao drei und edenla in Pittsbneg drei Per |p»en der iiisze zun,
Opfer pe,allen |t„d. Weitem abend fünf die lempemtur in Neu,
V) ,rt etwas und brachte den erschöpslen(ktnwohnern einig? (ft
srischun«. Doch da, er, die s,!i>e in den Staaten weiter an.
Sans wurden .»8 Grad lletfius gemessen.

Paris.  Ul . Juni . Die polliommen anornwten Witterung:
perhättnttle, die teil ,„ehrere„ Woche» in ganz siranteeich herrhhea
an,»an weiier an. b in snrchtbnres Uni»etter „IN Set.nee und .' taget
,|t gelter» über De üapre „iedeegegangen. In einigen Fällen er
reittji- der .' taget t ;e Stölie pon Tü Zentimeter. Eine ganze '.'teilte
,wn Straszen de i,t erl,hwem„'i. Die Temperatur tank während
de: Unwetters „in II vtrad. Der Schaden Ist sehr bedeutend.

Gchenüicher weiierLKnsl.
?<or a I!811 ll, t ! >et, ? Witter » >t g srir dt? Steil vom ilbrn!

»?s ll). ule. zun, unebne» rillend,
'Uemtiei, heiter, tratkc», »,ärmer , vor,siegend Sittich? Wind?,t'towittrrne'ignng.

Rhrinwtiüersland.
Ziirbric!: Mittag 2,r'l fflilv. 0,<.) Mir.

H Theater - S -.- an. E

Ijatu bu

n;l

KüntgüchesThenkee in Qlcrbadea.
Nerü' fentlichung ohne bewahr einer everttl. Abänderung der

Borstellung.
Mittwoch, lst. .Ami. 7 lH;v, <lb. Aiigni'n. Ci.de 10 lUiv.
Donner- rag. 7 Uhr, ll !». A. Ntcliard iivain ; stvttins

;»u lincn des *■*». >̂ ebi". lemo.es des Meineid «ll . ,;nn» liNtt.
\. Tag : - nlon'e. . . , , ^ ,

«Xreimn. l'.! Jnm 7 U!»v, "lb. 9'«. Mvion im Urledeu, neu e'ustti. Irrt
Neiidenztticoker in ILierbaden.

Mittwoch. Jiini . 7 llhe . Die ivonilme .Nieae.
Donnerstag !!. »\ u;:• 7 Hin-, A!s i»l) »och im »zii.gel. le'.de.
Areimg. I.'. A" 'i. 7 Uhr. "llc- ilr »:od, lm ,1-lügelUride . . . ^
-Saw^me.. t.r .'mni, 7 ttbi , 0. ileblev» .zrnmmeii'uielabend : r te

Dsunrng. ll .Umi. 7 Uhr. Als ich noch ln», ^ lilgelkleide . . .
Moittng. 17» .'miiiO7 Uhr, Der Bellchensrest'er.

Kurhaus ln Wiesbaden.
Donnerstag . 11. ,'umt. 12 Nhr Militui Bromeugdekouzeri au der

Willnlmstr . t it 11f*r Aboi.neu.rutesonzen deii Türmchen erst
>>'.» Ul": im Abotmeiuenl : Nlckiard Wagner ?lbeud des Uur
orchesters , „ . ,.vvcitnn, .'mni : l'.nd S1;, Uöv: Abonnementszeit  des
still or.!:eft'' i

Tcr Pta » ub ?r »i - (» rrilittmtg einer unterirdijchen
Tclenrasiltralinie tu der 'Mt. säaden .'r Nile»', dein v rzago-
ptnt» und der N,ch-' rd 'Wn„nr'r '.'tnlnge IN .»lehr,8, ittlbllint ite'gl
M dem »„teueleinieteu'i!ptte„i,i nein(tont? ab vier Woche'» ein?.

Birdrteh (iHUfn), I» .tnniUUl , ' '
f.Seiit?rlir !tcij Postanit.

rr*nrv.V'.Tnr>r.?y.*vxwTs.*-'*.**<mn wt-

"ttMliche Anzeigen

Todeß - AüZöigo.

CmvIuM
«rn abend vornli 'mil nach Rrhwerem mit
crliiw .ucm ! » unser riu/i re» inulffBl-
i K :mI und l'.iihulehcii

Fried a
im '/arten Alfer von 7>Jahren.

Dies Ät-'ul lielbe .tvUbt an
Familie Joseph Rühling.

Hi.»brich (UUein), den 10 JiUii 1011.
Wicabmlener Str . !H ItJU

Die Uecrdij/um: findet Freitag naclMniltfl« 2 Uhr
von d**r I.«d«.dHinhaile des Ines Friedhofes aui .tritt.

z mwmmzm

Bmk SÄfl

Für die vielen Hcwcii
bei dem 1lin ĉhc:*!_*n und
Heben Verstorbenen

der
bcrzlieher Teilnahme

BcerdiL'U!)" unseres

n dWagnerEaira h

s;«j;cn wir allen tiefgefühltenDanl :. Besonderen Dar.k
seinen Mit.»
i::.d l .iu:re;

sowie tür die vielen Kranz-

Anna Wagner V/we . u Kinder.

Kitlirieli, »t r. I 'd. Juni 191*.

?•

Ocuticfefortons
t  A ' ichäiv

MMk?ui «wÜtB•'CMrnaiMsr yax&mmu. w>*vtujxjr*-z—viwy
y.ur ' ’iilui' i von ;\ u\trtllat!imannliineu {m nt

sn» tt .uu' lin : d>» juit .l. (Jipltvljtliil 6>p?vfct Und tetnentc Firn, »»
iceeil »,,t:
» . »»?,,»! Lnlln ". Wieddadc ». krantonltrasu ' llt.
«llarinciac IS'trkir . blrtrtUeitait , Matur , „eeireten t„ Btellrtch

tu;, .» die .' , ,,,» , »iillwrd .S'enchrrt. W' i>'»llud?„?r Stran ? t» t.
» . « »«-.!»*». Wie .' Lädrn , ,Vri?»rI>I>«raK? **. vertrete-» tu Med

na , llnrä, die ■'»ivüi.i: ,», . Denivr, « äilrriirnv,? » >.
Isstrktr. « !*. !>:>i. ran,, . K, Bachaer . Wi dbadcn . Crnnitn«

,'tra , > ’ Ptuveien in Btr'vrleh durch d>? Firma : Heinrich
ia,,ii ’.:t"»ter.

BkNr ■« ?;?!!;^ »:t. Wiedliitden . V. *sa >tsrd >i * l' o» »>•t-  ft.
iV.»ä,ll > vor, .ete in Aievrnt , dnra. dte ilirirat
F . . in,,, .,. i, chaiv;i'vi,räln' '

UrSP» »4 -klntivail ' . Pievrich . Dittden'tra 'n' 8.
Ti , racno Lii ' N.leeiwertc . Mainz , .luinentuvsirakr !Iä. r.erirrtrn

Bievrill , durch die Ftri .m r'ang? Dä-.I»' , utr,
, -ihttrah,' 1»‘. .

V» tonirr , -s.r,,llbaden . 'Welle ,>al,.'
Ttüdi . Et . ktrtitiiii »k>rrk.

!Zie»r !ch a Nh ., Di ' N' ryitrüstb 9
Telcsan in «. - - tstpm-ilr.bp! iwo ll

»it?f;ii ri:»,i aller l.orf•••,» .tteuhett Tiinehcr-. Maier» und
»i.n--rcirtttiail 'i'ilcn. »ittlSct (.(treiben, Möbe! lackieren,
8.' rarfetit,\ icri sen,),ter L-.ntd«. Uebcrnobtne aan Stuck, und
tUa!' iv" ,veit '„ >, ipippie reetti' Ptedtennno Uoktenvarontchiaae

fssr!Struth, rs»in
ari !KnrnMlraf3C 12

rnudicfjU sich in allen vvikommenden
Ca »* ??», Saültrcr » und RnftrddbcrsrtJllcn.

Sverlalitäl : l»**>i*
imsbctladtkrcn in wcltj und allen » slztsrdrn.

Billige I,»d prompte Bedtemipg .

r -' ~

Fnnfibek andlnng:

J 'ntfernen tinuewaehnener y/tgel,
neu inertlose » Itilhneraugcnscliiielflen.

Jla » HO.() e:

In und ausner drin lluuse.
Vorherige Boitol ’.uu 'j arhet '. a.

Tete ) 303  G € bv . lloP . 'MCV } k ?«tti»i,L»li 39 .
J

pro Nl o J?Pffl. I
~  Iditr »eilen unb Metalle dle blliiiltcu Taaeilvrette . u

^ R ’fiiffitg , Sortiernnitölt , fIrmer ’ruTimüfjle »
t u,' mv̂ ^ iW »4 ¥ ■» ,i , », »W,iWii , ,



MW» dmünMni
ürritna abendS*/, Udr

= - - . Versammlung
im 9ieftaut«nt «ur Uut». Du4wkc bet Srufmttiutn. *

Sonntag früh8 Uhr: Abmarsch ab Kheinuser.

Müti minMntt6tntn-
hnfmen(Uithfiih (Diiiliiihin

AmM»»»ersta«, de» It. d». Mts , abend» » 4t Hbr ball
unlere> «ia», «adteil»na im Saale «um Sniliieiibal ihre

Generalprobe
i!tr den am 14. d«. Mt», {tatiiinbenben
Wettstreit iit EschbachM.Wg»)
ab. —Wir laben bierju uuiete Mitaiieder und deren« »aedbriae
iaivte alle La»ae»irent>«e ixeuiillltchn ein. Ibllll

Der « »»stand.

M
wir beteiligen uns Sonntag, denM- 3uni an dem
otDüen oüMto» »s-WMkli
ht Schwetzingen und laben unsere werten inaktiven
Mitglieder zu dieser Längerfahit freundtichst ein.

Line Liste zum Linzeichnen liegt in unserem
vereinrheim„Zur Insel" auf.

Hauptprobe
findet Freitag, den 12. Juni im Saale des Nestaur.
„Znsei", abendr1 Uyr statt lind sind UNS unsere
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner der Guartetts

herzlich willkommen.
Der Vorstand.

MWlMW -Mi » MiU.
Morgen Ionnrr »lag t^roitleichnainsiag) im Saal«

der LarngtseUsktiaf», Tilthtystrabe

Idojii alle » reundc und ISönner des Vereins häflichlt ein

geladen werden. Vorstand.
Anfang nachm. 4 Uhr. Anfang nachm. 4 Uhr.

Zar Traulie.
Morgen(Fronleichnamstag) spielt

! r „ Brandern stein “ ! !

1312

Morgen ^ronleichnamslngvon nachm. 4 Uhr adfr

liä ladet freundlichst ein
| .» SilSa

wilh. hohler.

Die Tochter des (sisenschmiedes
Drama in 2 Atieu.

Die Schlacht bei San Inan ML
Die schwarze Venus, Humoreske.

Dad sind die Havvlichlager im

Elektro - Biograßh.
ffliiibcv balle» marae» Tonncv4iaaU.» DUbt Mutrut.

„IUI. . . iiitiiiiimtimiiiiiiiiinwimiimiitiiii. .

Spaziergang
auf die Schiersteiner Heide!

vom flafm&uf Sdiietltcin den ichmanen Punkten iaiaeab übet
«irtiietnemet̂ iide. Pracktootlen, ettuinanijun iVtubllif in brn
Ta»n»b bi« *ut Oadnatiet ,'inuae»nb <»», mahnt .u-lblu-ra, in
den Cbemuaib. narti>elfen mib brn Wlfin dmaul uub blimmet.
Sleuer Inibm'iiüounabblal».Srtilint ibieubenbera iborfibaub illbetiv
blick caiolbiulttfilmfl, mitten IsOalb  arlraen. libüiiei Wolhnarien,
nordialidwii«afiee»nd Nuriien. leinl'aekeiterien Mvhimein. nute
tLrboittNt». Xutcb ba» Weiimiraertat I ach Atellriai «urllck. —8» ,>»ii Dinnben.

Pie Erdheeren reiten!
„blauer Garten"

Amsrr den bekannten Spe*i»litftteni«*tzt tätlich!
Frisch grpfl. Erdbeeren, Erdbeeren in.Schlagnthni,

Erdbeercremc, Erdbeerkuchen, Erdbeertorte,
Erdbeerbowle, Erdbeermost, Erdbecrwcin,

- - Erdbeereis pp. --
Besuch jcUt besonder« lohnend und empfehlenswert. t?Telefon Mainz !r

Entfettungsialilettcn Coronova
aut arfabrlofcn lKntiettunudknr ohne fift « fl Schachtel2Mark
Dep.r Lvagucr» voi -lkwotdekc.

Pofzellan
Kristall

das
erhalten Sie am besten und vorteil¬
haftesten in meinem Spezialgeschäft!

Als Mitglied der Einkaufsgenossenschaft „Nord -Süd"
in Berlin , deren Umsatz sich auf ungelahr fünfzig
Millionen Mark beläuft, gewähre ich Vorteile, die
ich wiederum meiner Kundschaft zugute kommen lasse

l .st'serunuf mich
Biebrich koitemlos

in » Haus durch
rim-ere Boten

Tltainj, l 'lsehtorplatz
JZeke 11 ht infttfasse

5 Minuten von der Hf»Bestelle der elektr.
Bahn von bieorich. .4050

1 294a
Von 1908—1919 Allein -Inhaber der Jb*  6 )27, . . .
im April 1912 gelöschten Firma : MMIlSer 6C fM } /.

ntitiiiiiiiiiii)itiiiiiiiniiniiiiir,tiiiiiiiiiimmiiii"iniiiiiiiiiiiiMiiiitiinimuiiiiiiminnintniiiniiiiiiiiiiiiiiuuuiiiiiiiiiinir.iiiiu:ii‘iiniiiiMiiinitiiiinnimiiiimiiii’iniiiiiiniiiiii:niiiiiiiiiiiiiii

Evange!.Diabonissenbeim.
wir machen darauf aufmerksam, daß unser

Hausvater, Herr viakan Hoffman», mir der jährlich
siatlfindenden

SMIMWWKV . MMSW
beauftragt ist.

wir empfehlen unsere am Montag, den8. Juni
begonnene Sammlung auf das herzlichste.

Der Vorstand des Ev. Dlakenlssndieiins:
Vr. <L Gerben. Pfarrer.

«iUig ! rtuverliiffigl PrompttWM-» «.MMM!kl"
Mund» . l

^chnriifir sarfortunn non Wf. ntf »llrr Art non urb nackt brr
Wob" bie Siiaibe err !Hab Alt Pf» . btc Ltnnbc o-x Wa,.rn
HU Pfa 4t»r»ffnet non II llbt nrnvarub mb 11 Ubt aücnbb.

Nach Biebrich obne Vreickaniichla«. »

In <r-i»Un«kung
«tntreflendr

MMmmm.
Nabtian, ff. Rotzungen,

_ Merlan», Seehecht.
Mainzer Str. *4

Wr. fit Crnbiin, Ziermnichel» Kt rinnetroften.

»Ilrder ranilteinierBauernbrot .
jeden Dient taa ». »>retiaa frisch,

grober Laib «3  Bfg.
^ede Woche kom»
men 1 G 'iifdickii'E
tm Werte , on je

einen: Brei" zur Verfilnng.
Aeit'lbttcferunn diele» Zchi*-*
cihalt lebstnntv einBrm gratis

viüh ritalvausstr. Ist», i i. *

vraunŝwriger:
Lcrvelalwurft
Lebctwukft
Mettwurst
Salami
fvllil) cinnftroffcn

Franz Scan«idtrbähn,
fPbutnUta!« 11 13. ? cl .m

fvön (Vrau futht temiben tm
ffiaWBD unO Mn.  .

9fäh. ^ ' USdadener Sirohe Ki.

Warm \u  emvfi'hlen istLttokion»
Patent —Meduhinl —Seife
Ovoen unreine Haut, Miicsjer,

Knöldien. Bttstefn ufm. Svestal»
^r . l In- W." i.̂ it drei Siarkenä
NOPf.. M. l - n M. 1.50t Tn zu
Zunkooh-CrwiYi« ftO Psp,
75 Th«. 20.i -Bei SO». Cpueti*
beimer . »>lnrn Drnaerte.

ca

Ent MW WMs
selbst auch für späteren Bedarf bietet Ihnen unser

Extra -Verkauf
wegen Umbau und Erweiterung unserer Verkaufsräume , wozu wir in-
tolge stetiger Zunahme unseres Kundenkreises gezwungen sind . Auf

die bekannt billigen Preise gewällten wir bis auf weiteres

10 °b Rabatt!
Zuin Verkauf gelangen wenig getragene MnD -Gai 'drroben , als
auch alle Neuheiten feiner neuer Herren - Kekleidung.
Grolle Posten Hosen , Paletot », Fracks , Smokings und

Uehrock -AnzOge, Gumnil -Mflnlcl und Pelerinen.

Hanftaus für herren-Garderoben
Mainz,  Schusterstraße 34 , 1. Stock . 29f>a

WM- Versäumen Sie nicht , von diesem Angebot Gebrauch zu machen

p ffll ffill MPl fiPJi i
s
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Z ur
Eule

HautoItimt
25. Plonisrmusik

§i

PrimaWeizeomeil
Pfund <0  ii . 2Z  Ä . bei 5 Pfund

1U u.id i\  A
»vfriier muhe Aarwnhl in
tLcstvkolade . -Vraltneet.

Bonbons . Bn !»lfen 'kretS,
Waffeln.Um

lU Pfund :t :r und ro  fchr
aute Quaiitül . 1107

9.KW
Mainzer Etrabe it», Del .t .f.

Empfehle breiist Nfömischknbl.
Wirlina . Buckerhnt. KaronenBd.
5 H. ErbsenL >. gr Winken- >■>,
tr Sparuel , Konl-ub! T "i»alon.
schöner weih. Bln —enkvdl weif;
Wcfttd*. «Uc, sowie neue dlkfe
Katinsseln. ir . Tiedeier bf11. *
w >nm .sss -

Mm -Wz«^1111111111111111111^ *1111111111.1111111lllil
uiti entsprechendemVor¬
druck (UW Blatt stärkt

6tii(140 P!er,üijj
zu haben in der

^ofburi )bvu (fcrci
(Äuido Zeidler

Lauschule“
^ ' ritter u. Volferkurie. BoU'
s'iii d VlnGbildung in !. Monaten.
A>i-i 'iiin'lichi'4 Pi onramm tcct !d
hfuneedienit in der k niinaunc

Sablmtansanq soo
Gabbotnwraen Hu.)

Eabbatnachniittna 4
Sal 'ba ia.l»,iana fKt.'i

Lrrahendelcvrvtuua.
N. V\uni. BHt de« Vlmu'ckFNG

sämtlicher Vaternen iiUtt Uhr.
^test de«» AnGlöscheue bc~Abendlaternen ti Ubt . trt
Vtnchtlate. nen 2 HOUhr.

Die bcMtfo*’ ttn ^aade
Mifabt H Gelte«.
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